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Kinkel im Zuchthause .
Von Fr . Mehring .

Im Feuilleton des „ Vorwärts " — Nr . 182 vom 11. August —

veröffentlicht K E. einen schönen Artikel „ Zum hundertsten Geburts -

rage Gottfried Kinkels . "
Man kann vielleicht darüber streiten , ob X. E. die politischen

Seitensprünge Kinkels nichl allzu milde beurteilt , doch möchte ich
darauf kein besonderes Gewicht legen , da ich der Tendenz , die

bürgerlichen Kämpfer der Nevolutionsjahre gerechter zu beurteilen ,
als ' es Engels und Marx im Sturm und Drang der Zeit oft genug
getan haben , durchaus nur zustimmen kann . Mir scheint das mehr
noch eine Pflicht gegen unsere Altmeister zu sein , als gegen die von
ihren allzu schroffen Urteilen Betroffenen .

Dagegen möchte ich eine olle Legende beseitigen , die X. E.
wiederholt und die auch ich in früberen Schriften verbreitet habe , so
daß ich mich persönlich verpflichtet fühle , nach Kräften an ihrer
Ausrottung mitzuwirken . ES handelt sich um die „ Begnadigung "
Kinkels von Festungs - zu Zuchthausstrafe , die nun über zwei
Menschenalter hindurch als einer der häßlichsten Flecken auf dem
Andenken Friedrich Wilhelms IV . gegolten bat , nicht etwa nur in
sozialdemokratischen Kreisen , sondern ganz allgemein . Neuere Mit -
teilungen ans den Archiven , die vor einiger Zeit in den „ Preußi -
scheu Jahrbüchern " veröffentlicht worden sind , lassen keinen Zweifel
darüber , daß der König in diesem Falle nicht so schuldig ist , wie
vorher angenommen wurde . Also — Gerechtigkeit auch dem
Könige I

Kinkel war vom Kriegsgericht zu lebenslänglicher F e st u n g s -
st r a f e verurteilt worden , die militärisch — im Gegensätze zum
Festungs a r r e st , der leichtesten aller Freiheitsstrafen — die
schwerste aller Freiheitsstrafen , wir wissen nicht , ob jetzt noch ist ,
aber jedenfalls damals war . Die Festungssträflinge wurden in

engen Löchern zu zehn oder zwanzig zusammengepfercht , hatten
nur eine harte Pritsche als Lager , wurden karg und
schlecht beköstigt , mutzten die niedrigsten Arbeiten verrichten , wie
Abtrittausräumen . Stratzenreinigen usw . und bekamen bei dem ge -
ringsten Versehen die Peitsche zu kosten . Eine lebenslängliche Ver -

urteilung zu solcher Strafe war schlimmer als der Tod , aber die

damalige Militärpartei raste und wollte ihr Opfer haben ; das
Generalauditoriat stellte deshalb den Antrag an den König , das
kriegsgerichtliche Urteil als zu milde nicht zu bestätigen und die Ab «
urteilung Kinkels einem neuen Kriegsgerichte zu überweisen , daS
dann natürlich auf den Tod erkannt hätte .

Das ging dem Ministerium Brandenburg - Manteuffel doch zu
weit , und es beantragte beim König , aus „Rücksicht auf die öffent -
liche Meinung " das kriegsgerichtliche Urteil zu bestätigen und zwar
mit der Matzgabe , datz Kinkel seine Strafe in einer „Zivilanstalt "
abbützen dürfe , d. h. im Zuchthause , wo die Behandlung der Ge «
fangenen immerhin ungleich erträglicher war , als in der Festung .
Darauf ging der König ein , so datz er . was nicht bestritten werden
kann , das Los Kinkels nicht verschärfen , sondern mildern wollte .
Leider verstand sich die „öffentliche Meinung " nicht auf die feinen
Unterschiede , die das militärische Strafrecht zwischen Festungs -
a r r e st und Festungs st r a f e macht ; sie nahm an , datz der König
das kriegsgerichtliche Urteil aus boshafter Willkür verschärft habe .
Das Ministerium aber wagte nicht , den Irrtum aufzuklären , um
die Militärpartei , die sich nur mit höchstem Zorne ihr Opfer ent -
riffen sah , nicht noch mehr zu reizen . So trägt das Ministerium
Brandenburg - Manteuffel die Hauptschuld daran , datz über sechzig
Jahre ein ebenso peinlicher wie ungerechter Verdacht aus dem Könige
gelastet hat .

Gleich glücklich wutzte sich das Ministerium zwischen zwei
Stühle zu setzen , als es die Frage entscheiden sollte , wie Kinkel im

Zuchthause zu behandeln fsei . Es ordnete zwar an , datz die Diszi -
plinarstrafe der körperlichen Züchtigung auf keinen Fall an ihm
vollstreckt werden dürfe , aber die Entscheidung , ob er zu körperlicher
Zwangsarbeit anzuhalten sei , schob es dem Zuchthausdirektor
Schnuckel in Naugard , wo Kinkel zuerst satz , ins Gewissen . Schnuckel
hielt sich als strammer Bureaukrat an seine Instruktion und setzte
Kinkel ans Spulrad . Darob erhob Kinkel selbst einen tragisch -
sentimentalen Schmerzensschrei , den leine Frau durch alle deutschen
Gaue schallen lietz ; ein „ Lied vom Spulen " — irren wir nicht , von
Adolf Strodtmann verfatzt — wurde an allen Stammtischen ge -
sungen , und Bilder des „ spulenden Dichters " hingen in allen Buch -
läden aus . Als nun aber , erschreckt durch den Lärm und mutiger
als das Ministerium , wenngleich sofort von der „ Kreuz - Zeitung "
wegen „ demokratischer Gesinnung " denunziert , die Stettiner Bezirks -
regierung anordnete , datz Kinkel mit schriftlichen Arbeiten beschäftigt
werden solle , erklärte Kinkel ganz trocken , er wünsche beim Spulrade
zu bleiben , da die leichte Handarbeit ihm gestatte , sich frei mit
seinen Gedanken zu beschäftigen , während die bureaukratische Kopier -
arbeit ihn geistig wie körperlich erschöpfe .

Im allgemeinen ist Kinkel im Zuchthause nicht mißhandelt worden ,
soweit die Zuchthausstrafe nicht schon an sich eine Mißhandlung ist .
In Schnuckel war unter allem Aktenstaub das menschlich fühlende
Herz nicht verdorrt ; soweit es ihm seine Instruktion irgend gestattete ,
erleichterte er das Los Kinkels und hatte namentlich auch ein ihn
ehrendes Verständnis für die unablässigen Bemühungen der Frau
Kinkel , ihren Gatten zu befreien . Schlimmer wurde es in Spandau ,
wo Kinkel später satz . Der dortige Direktor Jeserich begann sofort
die iinerbaulichsten Zänkereien mit der „verehelichten Kinkel " und
quälte den Gefangenen durch pietistische Bekehrungsversuche . Immer -
hin befürwortete auch Jeserich den von Frau Kinkel an das
Ministerium gerichteten Antrag , ihren Mann nach Amerika zu ent -
laffeu gegen seine ehrenwörtliche Verpflichtung , auf jede politische
Tätigkeit zu verzichten und nie nach Europa zurückzukehren ; nur
wollte Jeserich diese Begnadigung erst zulassen , wenn ein Jahr
der Strafzeit abgelaufen wäre . Dem König erschien diese Frist
„ noch " zu kurz, und insoweit bat er sich allerdings rachsüchtiger er -
wiesen als sein Ministerium und sein Gefängnisdirektor : zu seinem
Schaden , denn inzwischen erfolgte die gewaltsame Befreiung Kinkels ,
die ihn ebenso in den Schatten stellte , wie die Genehmigung des
Gnadengesuchs ihn ins Licht gestellt haben würde .

Zu den Versuchen , eine Begnadigung Kinkels zu erwirken , ge -
hörte auch die nachträgliche Veröffentlichung seiner Rastatter Ver -
teidigungsrede , die übrigens außer den von X. E. zitierten Stellen
noch andere äußerst kompromittierende Sätze enthält , namentlich eine

handgreifliche Denunziation der Soldaten , die zu den Kämpfern der
Reichsverfassungskampagne übergegangen und nunmehr rn Ge -
sangenschast geraten waren . Der zornige Protest , den Engels und
Marx dagegen erhoben , ist deshalb wohl verständlich . Er hat
ihnen seiner Zeil sehr geschadet , und man liest ihn auch
heute nicht ohne eine gewisse peinliche Empfindung , wenn man dabei
unter der Vorstellung steht , datz er sich gegen einen lebenslänglich
im Zuchlhause vergrabenen Mann richte . Tatsächlich richtete er sich
sachlich gegen eine unentschuldbare Pteisgabe politischer Prinzipien ;
nach der peisönlichen Seile hin war er nur die wirksame Unter -
stützung eines Gnadengesuchs , das schon auf dem besten Wege war ,
genehmigt zu werden .

_

Die schöpferische Solöatensprache .
Karl Bergmann hat in der „Zeitschrift für den deutschen Unter -

richt " ( Verlag von B. G. Teubner in Leipzig und Berlin ) den Ein -

flutz des Weltkrieges auf die deutsche Soldatensprache untersucht . Er
kommt dabei zu folgenden Feststellungen :

Wie kein anderer Krieg der Vergangenheit wird der gegen «
wärtige Weltkrieg für den Wortschatz der deutschen Soldatensprache
von ganz besonderer Bedeutung sein . Fortwährend finden unsere
Feldgrauen neue Gelegenheit zur Entfaltung ihrer sprachschöpferi -

schen Kraft durch die gewaltige Ausdehnung des Kampfes , seine
lange Dauer , die eigenartige Entwickelung als Stellungskampf , das
Auftreten ganz neuer Waffengattungen wie die ungeahnte Entwicke -

lung der alten .
Die zahlreichsten Neuschöpfungen sind auf artilleristischem

Gebiete zu verzeichnen . Mit Vorliebe werden die Geschosse nach
Tieren benannt . So heißen die Granaten der französischen Flach -
bahn - Schnellfeuergeschütze „Kelteiihunde " , weil sie plötzlich angesaust
kommen und dadurch an das Anspringen eines bösen Hundes er -
innern ; auch als „ Windhunde " werden solche Geschosse bezeichnet . Eben -
falls mit Bezug auf ihre Schnelligkeit heißen die französischen 7. 5 om -
kalibrigcn Sprenggranaten „Stinkwiesel " , während die langsam dahin -
ziehenden schweren Geschosse „Blindschleichen " sind . Nach dem

schwarzen Rauch , der sich beim Zerplatzen der Geschoffe entwickelt ,
nennen die Soldaten die schweren Granaten „ Schwarze Biester "
oder „ schwarze Säue " ; daneben gilt auch die Benennung „ Kohlen -
kästen " , also eine Bezeichnung nach einem Gegenstands . Unter
dieser Gruppe von Wörtern sind besonders jene bemerkenswert ,
denen die Namen von Verkehrsmitteln zugrunde liegen : „ Hoch -
bahnen " , „ Luftomnibusse " , „ E- Züge " , aber auch einfache „ Leiterwagen "
bevölkern die Luft ; dies sind lauter Bezeichnungen für die Schwere
der Geschosse . Auch die Feldpost liefert mehrere Ausdrücke : je nach
der Schwere unterscheidet man „ Zehnpfund - " und „ Fünfpfund -
Pakete " ; der Artilleriekampf selbst ist ein „ LiebeSgabenpaketaustausch " .

Für die Jnfanteriege schösse sind ' die Wendungen we -
niger zahlreich ; neben den altbekannten „ Bohnen " sind noch
die „ Fliegen " , „ Bienen " und „ Spatzen " zu erwähnen . Over -
schläger sind ihres summenden Geräusches halber „ Mai -
käfer " , „ Brummer " und „ Singvögel " . Für die Maschinen -
gewehre gibt es sehr zahlreiche Benennungen : „ Kaffeemühle " , Dreh -
orgel " , „ Bohnenspritze " , „ Durchfallkanone " , . Hackfleischmaschine " ,
„Siottertante " , „ Steinklopfer " usw . ; die Abkürzung „ M. - G. - K. " für
Maschinengewehrkompagnie wird als „ Mordgeiellenklub " gedeutet .
Für die Handgranaten hat die soldatische Phantasie gleichfalls
mehrere Bezeichnungen erdacht , wie „Apfelsinen " , . Pfundpakete "
und — wegen der vorstehenden Zacken , auf welche die Granaten fallen
müssen — . Taschenkrebse " . Die Sitte früherer Zeiten , Geschütze
nach Personen zu benennen ist auch heute noch lebendig . Da ist
natürlich vor allem „die dicke " oder «die fleißige Berta " für unsere
42 Zenlimeter - Mörser zu nennen . Von französischen Geschützen
seien erwähnt : „ Der grobe Gottlieb " , das ist der 21 Zentimeter -
Mörser , „ der kurze Gustav " , das 7,5 Zentimeter - Geschütz . bei dem
Abschuß und Einschlag fast gleichzeitig ertönen , und der „ Gurgel -
August " , das 15 Zenlimeter - Geschotz , der seinen sonderbaten Namen
dem eigentümlichen Geräusch verdankt , mit dem es durch die
Luft zieht .

Eigenartig sind die Uebertragungen von Geschoß -
n a m e n. So werden Leute , die ihre Aufgabe nicht genügend er -
füllen , ferner Offiziere und Mannschaften , die nur in der Garnison
Dienst tun , „ Blindgänger " genannt . Auch gefüllte Flaschen werden .
wohl wegen der Aehnlicbkeit der Form , als „ Blindgänger " getauft ;
sind sie leer , so werden sie zu „ Ausbläsern " , welche Namen auch
Paketen , die ohne Inhalt ankommen , beigelegt wird . Erbsen sind
„ Proviantamtskugeln " , nicht gar gekochte Erbsen „ Schrapnellkugeln " .

Der Möglichkeit , den einzelnen Truppenteilen auf Grund
gewisser Merkmale , besonders mit Anspielung auf ihre bunten
Uniformen beizulegen , wie eS im Frieden in so ausgedehntem Matze
geschieht , stellt sich die alles gleichmachende feldgraue Uniform ent¬
gegen ; trotzdem sind manche treffende Neubezeichnungen auch auf
diesem Gebiete zu erwähnen . Wegen ihrer gewaltigen Märsche
werden mehrere Truppenteile als . Wander - , Reise - , Tippeldivifion "
bezeichnet . Die Telegraphemruppen heißen kurzweg „ Drahter " , die
Nachrichtenabteilungen sind die „ Funkenspucker " . Die Mannschaften
des Kriegsbekleidungsamtes führen den kriegerischen Namen
„ Nähmaschinenableilung " . Die „ Armierungssoldaten " sind die
„ Schipper " , „ Schippanowskis " , die „ Schipp - Schipp - Hurra - Kolonne " .

Wie 1870/71 unsere Truppen aus Mars - la - Tour sich „ Marsch -
retour " gebildet haben , so machen auch in diesem Krieg unsere Sol -
baten die fremdsprachlichen Namen hübsch mundgerecht . Die französi -
schen Ortsnamen Bucquoy . Sommöcourt , Villers - au - Flos werden zu
Buckwitz . Gummigurt . Wilddrauflos , Estaminet „ Wirtshaus " wird
in „ Testament " , der flämische Ortsnamen Berlinghcm in „ Sperlings -
heim " verwandelt .

Die Nokitno - Sümpfe .
Immer näher rückt der Gang der Ereignisse den Kriegsschau -

platz im Südosten an jenes ausgedehnte und merkwürdige Gebiet
heran , das bei uns unter dem Namen der Rokitno - Sümpfe bekannt
ist . In Wolhynien , wo die verbündeten Truppen auf dem östlichen
Bugufer Fuß gefaßt habe » , drängen sie die Russen langsam dem
großen Sumpslande entgegen . Es erstreckt sich dessen Zone auch
über den Bug hinaus westlich , so datz auch die von Cholm und
Lubartow zurückweichenden russischen Heere mit dem Eintritt in ein
Sumpfgelände rechnen müssen ; das eigentliche und zusammen -
hängende Sumpfgebiet der Rokitno - Süntpfe aber , das die Russen mit
dem Namen des Waldlandes , Poletzje , zu bezeichnen pflegen , liegt
jenseits des Bugs . Es hat beiläufig die Form eines Dreiecks , das durch
die Städte Brest - Litowsk , Kiew und Mohilew gebildet wird ; die
größte Stadt im engeren Sumpfgebiete selbst ist P i n s t , wonach
das Sumpfland in der russischen Literatur wohl auch als die
„ Sümpfe von Pinsk " bezeichnet werden . Wer mit einer der wenigen
Eisenbahnen , die durch dieses Sumpfgebiet führen , es durchschneidet ,
dem bietet sich ein eigentümlicher Anblick , der bei aller Eintönigkeit
einer gewissen Mächtigkeit nicht entbehrt . Kilometer nach Kilometer
läuft der Zug durch Sumpfnrwald , wo nur hier und da einmal
eine Baucrnhütte auf menschliche Bewohner hindeutet , während
sonst das Gebiet völlig unbewohnt und verlassen erscheint . An
den Bäumen bemerkt man in größerer Zahl Bienenkörbe ,
deren Pflege der Bauernschaft obliegt . Die russische Regierung
hat etwa seit dem Jahre 1873 diesem ' riesigen Gebiete ihre Auf -
merksamkeit zugewandt . Es ist zuerst wissenschaftlich aufgenommen
und untersucht worden , und im Anschluß daran wurden Ent -
Wässerungsarbeiten vorgenommen , die sehr erbebliche Ergebnisse
gezeitigt haben . Die Poletzje hat nach der wissenschaftlichen Aus-
nähme im ganzen die Form einer flachen Schüssel mit gehobenen
Rändern . Ihren südlichen Rand bildet jene podolische Platte , die
sich bis nach Ostgalizien hinein fortsetzt , und die als eine
Art Vorland des Karpathcngebirges bezeichnet werde » kann .
Von dieser Höhe herab läuft eine Anzahl von Flüssen dem P r ip et

zu, dem bekannten Nebenflusse des Dnjepr , der den Hauptwasser -
lauf der Rokitno - Sümpse bildet . In ihrem Oberlaufe sind die
Flüsse , die von der podolischen Ebene dem Pripet zuströmen , Ge -
birgsflüsse mit starkem Gefälle ; sobald sie aber die Ebene erreichen ,
stockt das Gefälle und der Lauf ihrer Wässer . Der Pripet selbst hat
in dem Sumpflande seinen Ursprung . Nur eine kleine Schwellung
trennt sein Ouellgebiet vom Bug , während wiederum das Quell -

gebiet seiner linksseitigen Nebenflüsse so eng mit dem dcS Njemens
verquickt ist , datz in der nassen Jahreszeit die beiden Ouellgebiete
ineinander übergehen . Schließlich gehört auch noch der Unterlauf
der weltgeschichtlich bekannt gewordenen Beresina zum Sumpf -
gebiere der Poletzje , die somit ein dichtes Netz langsamer Wasser -
läufe ausweist.

Was nun die Oberflächengestaltung des Sumpflandes betrifft ,
so wechseln höher gelegene sandige und tiefer gelegene sumpfige
Strecken miteinander ab . Die geologische Untersuchung hat erwiesen ,
datz nach einer Reihe von mannigfaltigen Schichten schließlich eine
für das Wasier undurchlässige Schicht folgt , die natürlich eine
Schwierigkeit für die Wafferabkuhr bildet . Hierzu kommt nun , datz ,
wie gesagt , die Zuflüsse des Pripet , sobald sie in die Niederung
eintreten , ihr Gefälle verlieren und infolgedessen Ueberschwemmungen

bilden . Die Schneeschmelze in Wolhynien tritt gewöhnlich im Fe -
bruar und März ein , also in einer Jahreszeit , wo die Sümpfe
der Poletzje noch fest zugefroren find . Da wird das Eis nun wie
ein Rückstau und verwandelt weite Gebiete in einen einzigen
großen See .

Auf Grund der angestellten Erhebungen wurde im Jahre 1874
mit den Entwässerungsarbeiten begonnen . Ursprünglich
betrug der Umfang des gesamten Sumpfgebietes 8 720 000 Hektar .
wovon nur knapp ein Viertel als anbaufähiges und bewohnbares
Gebiet diente . Wirklicher Sunipf waren damals 0 540 000 Hektar ,
und hiervon wieder war etwa die Hälfte Sumpfurwald . In welchem
Matze die Kanalisierung nlin das Sumpfgebiet umgestaltet und
velbeffert bat , das ergibt sich aus der Tatsache , daß dadurch
über 2' / , Millionen Hektar Landes trocken gelegt und anbaufähig
gemacht wurden . Von dem verbleibenden Sumpfgebiete wurde ein

erheblicher Teil noch in Wiesen verwandelt und so hat sich schließlich
der Umfang des Poletzjesumpfes auf 2 044 000 verringert , wodurch
auch der Wirtschaftöwert des Sumpfgebietes sich um etwa das Sechs -
fache gesteigert hat . Trotz dieser großen Entwässerung bleibt die

Poletzje noch immer das gewaltigste Sumpfgebiet , das Europa ken »l
und noch immer sind es nur wenige Wege , die durch das Sumpf -
land führen und zu deren Seiten vielfache Gefahren laufen .

Meines Zeuilleton .
Zlanüern unö Fläming .

Ueber alte kulturelle Zusammenhänge zwischen Flandern und
dem deutschen Fläming gibt eine Studie von Hermann Botzdorf in
der Zeitschrift Niedersachseu interessanten Ausschluß . Im 17. Jahr -
hundert zogen aus Flandern flämische Kolonisten zur Besiedelung
des Höhenzuges aus , der heute nach ihnen den Namen Fläming
trägt . Der Fläming erhebt sich im südwestlichen Teil der Provinz
Brandenburg . Sein höchster Punkt , der Hagelberg ( 201 Meier ) , be -
findet sich im westlichen Ausläufer . Der höchste östliche Punkt ist in der
Nähe von Jüterbog . Das Bewußtsein ihrer Herkunft ist im Laufe der

Jahrhunderte den Flämingern abhanden gekommen . Darum wutzte
auch keiner der aus jener Gegend stammenden Soldaten , daß er ins
Urvätcrland zog . als er Flandern betrat . Bon Wenden und Ober -

deutschen umgeben , habe » die FlSminger ihre flämisch - niederdeutsche
Sprache und Art bis auf die heutige Zeit bewahrt . Am reinsten
klingt das flämingsche Niederdeutsch noch in den abgelegeneren
Dörfern des Fläming . Jedenfalls ist diese Mundart der am
weitesten nach Südosten vorgeschobene Posten des Niederdeutschen .
der nur durch das Börde - Platt im Zusammenhang steht mit dem

großen niederdeutschen Sprachgebiet . Die nähere Verwandtschaft
mit dem Flämischen zeigt das Flämingsche schon in seinen Person -
lichen Fürwörtern . Sie klingen genau wie das Flämisch -
Holländische . Nur die Schreibweise ist eine andere . Auch mit
der Aussprache des „ G" im Anlaut kommt die flämingsche Mund -
art dem Fläinischen näher als dem Niederdeutsch der nördlichen
Gebiete .

�in öoot mit Hlasboöen .
Wenn man von neuen und seltenen Konstruktionen im Gebiet

des Schiffbaues hört , so denkt man heute unwillkürlich an eine Er -

findung zu kriegerischen Zwecken . Aber das Boot mit gläsernem
Boden ist nicht zu irgendeinem Augriff oder Verteidigung bestimmt .
sonderu ist ein Boot im Dienst der Wissenschaft , und zwar soll es
der Tiefseeforschung dienen . Dr . Krumbach berichtet über ein solches
Glasbodenboot , das für die zoologische Adriastation Rovigno auf der

Halbinsel Jstrien schon vor drei Jahren erbaut worden ist und mit
dem seit jener Zeit eine Reihe wissenschaftlicher Fahrten in größerer
und weiterer Entfernung von der Küste unternommen worden sind .
Es ist ein flaches und breites Boot von 7 Meter Länge , und

2l/ , Meter Breite . auS dessen Boden 2 Quadratmeter herausgeschnitten
und mit senkrechten Wänden kastenartig umrandet sind , so daß
daS Boot auch ohne Ausfüllung dieser Oeffnung sich schwiinmend
erhält . In diesen Abschnitt wird nun , wenn das Boot beimtzi
werden soll , das in einem beweglichen Rahmen befindliche GlaS -

fenster eingesetzt . Um beinr Beobachten die Spiegelung der Scheiben
auszuschalteil und zugleich das von unten herandringende Licht voll

auszunutzen , wird das Boot mit schwarzem Stoff überspannt . Die

Glaseinsätze können variiert werden , sehr bequem ist ein Einsatz auS

zwei Scherbe », die sich zu beiden Seiten eines durch Klappen ver -
schlietzbaren Lochs befinden . Die eine Scheibe dient zum un¬
mittelbaren Beobachten , die andere zum Photographierc » des
Beobachteten , und durch die Oeffnung hindurch kann man

Lotungen vornehmen oder Fanggeräte aushängen oder Grund -
Proben nehmen . Ferner kann man durch die eine Scheibe dcS RachlS
Scheinwerferlicht in « Meer senden und durch die andere beobachten .
Die Eindrücke , die durch die so ermöglichten unmittelbaren Einblicke
in das Leben der Tiefe hervorgerufen werden , schildert Dr . Kr . als

ganz überwältigend , auch für die . die daS Meer von Jugend auf
kennen . Er sagt : „ Wie sich die Tiere bei Tag und wie sie sich bei

Nacht benehme » , wie die Bodcnbesiedelung wechselt , je nachdem See -

gang , Unterlage . Salzgehalt , Belichtung und Wärme wechseln , wie
die Grundfische einen festen Standort haben , wie die Fischschwärme
so gar nichl vor dem begleitenden Motorboot erschrecken , wie See «

sterne die unangreifbar scheinenden Seeigel überwältigen , das sind
nur einige der Eindrücke , denen sich unzählige andere anreihen . "

Notize « .
— K u n st ch r o n i k. Die 2. Abteilung der Großen Ber -

liner Kunstausstellung 1915 , Parifer Platz 4, ist ab Sonn -

tag . den 15. August 1915 , geöffnet . Die Abteilung enthält u. a. eine
Sammlung von Bildern und Studien vom westlichen Kriegsschau -
platz ( COteS Lorraine , Woövre - Ebene ) von Karl Oenike , dem be -
kannten Aquarellmaler .

— Vorträge . Freitag , den 13. August 1915 , abends 9 Uhr ,
spricht im Monistenbund ( Nollendorfhof , Bülowstraße ) Dr . Magnus
H i r s ch f e l d über innere Selretioir unter bejondercr Berücksichtigung
der Tierversuche von Steinach und Brandel .

— Da « Ende der Weimarer Kunstgeiverbc «
schule . Während sonst auf allen Gebieten das Durchhalten als
oberste « Prinzip erklärt wird , läßt man in Weiniar die Kunst -
geiverbeschule zum 1. Oktober eingehen . Der als künstlerischer An -

reger sehr verdiente Direktor Vau de Velde scheint irgendwie bei

Hose in Ungnade gefallen zu sein . Der Landtag scheint in dieser
Frage nicht zuständig , aber vielleicht macht er sich zuständig .

Die Psyckiologie im Felde . Prof . Max Dessoir hat
sich mit besonderer Erlaubnis des Oberbefehlshabers auf den oft «
lichen Kriegsschauplatz begeben , um dort psychologische Beobachtmigen
an den kämpfenden Truppen anzustellen . Es wird erhofft , datz auf
Gnmd solcher fachmäßigen Beobachtungen Genaueres über die Forme »
seelischer Ermüdung und Erholung , über die psychologischen Unter -
schiede des Alters , der Abstammung , der Bildung usw . sich er -
mittel » läßt und das Ermittelte von der Heeresleitung verwerte :
wird .

— DaS . Lodzer Volksblatt " . In Lodz erscheint nach
der „Franks . Ztg . " seit kurzem auch eine „jiddische " Zeitung : das zu
AufklärungSzwecken herausgegebene „ Lodzer Volksblatt " . Es ist im

Jargon geschrieben und mir hebräischen Lettern gedruckt . Die Zeitung
bringt die Meldungen auS dem „ Großen Hauptquartier " , nicht von
der Oft - und Westfront , sondern von der „ MiSrachfront " und der
„ Maariofront " .



Verlustlisten .
' Sic Verlustliste Nr . 299 der preußischen Armee enthält

Verluste folgender Truppen :
Infanterie usw . : Garde : 2. , 3. und 4. Garde - Regiment zu

Fuß ; 7. Infanterie - Regiment ; 2. Garde - Ersatz - Regiment ( siehe
' ■ Garde - Jnf . - Neg . ) ; Grenadier - Regimenter Franz und Elisabeth ;
Garde - Füsilier - Regiment ; Garde - Jäger - Bataillon . Grenadier -
bzw . Infanterie - bzw . Füsilier - Iiegimenter Nr . 2, 5, 7, 8 (f. auch
Infanterie - Regiment Nr . 359 ) , 9, 11. 12, 13 ff . auch Res . - Jnf . - Rcg .
Nr . 255 ) , 14, 16, 17, 21, 23, 24, 25 . 26 , 28 , 30. 31 . 32. 34 , 36 ,
37 (s. auch Landw . - Jnf . - Neg . Nr . 32) , 42. 43. 45 bis einschl . 52 ,
57 , 58, 59, 69 , 62, 64, 67, 68 , 69, 76, 72. 74, 75 . 76 . 78 bis einschl .
89. 91. 93, 94, 99. 109 , 110 , III , 112 , 113 (s. Res . - Jnf . - Rcg . Nr . 56) ,
114 , 116 , 117 . 129 , 131 , 136 , 137 , 138 (s. Gardc - Gren . - Reg . Franz, .
141 (s. auch Res . - Jnf . - Reg . Nr . 255 ) , 142 , 150 . 151 , 158 , 160 , 161 ,
164 , 165 , 172 , 175 , 176 , 184 , 336 , 357 , 359 , 361 , 365 , 370 . Reserve -
Infanterie - Negimcnter Nr . 2, 5, 7, 8, 11, 17, 18, 19. 24, 28, 29 ,
31, 35 , 36 (s. Füsilier - Regiment Nr . 36) , 38 (f. Ers . - Inf . - Reg . 8) ,
16, 53, 56, 60, 61 , 65, 67, 68 , 69 , 74, 76, 77 , 78, 81 , 83, 87, 88 , 92,

93, 99, 109 , 116 , 118 , 203 , 205 , 207 , 208 , 220 bis einschl . 225 ,
227 , 229 , 230 , 231 , 235 , 236 , 238 , 250 bis einschl . 255 , 257 , 268 ,
259 , 261 bis einschl . 265 , 269 , 271 . Ersah - Jnfanterie - Regimentcr
Nr . 7, 8 und 9. Landwehr - Jnfanterie - Regimenter Nr . 5, 10, 11 ,
12, 13, 18, 24 , 28 , 31 , 32 , 34, 40 , 46, 48, 65 , 66, 68, 73 , 76 , 77, 78,
87, 118 . Landsturm - Jnfanterie - Regiment Nr . 9. Kombinierte

Ersatz - Bataillone der Jnfanterie - Rcgimentcr Nr . 23 und 63 (s. Ers . -
In f. - Reg . Nr . 7) . Brigade - Ersatz - Bataillone : Nr . 6, 7 ( beide siehe
Jnf . - Reg . Nr . 357 ) , 28 <s. Jnf . ° Reg . Nr . 359 ) , 15, 16 ( beide f. Inf . -
Reg . Nr . 361 ) , 28 (s. Jnf . - Reg . Nr . 370 ) , 36 (s. Jnf . - Reg . Nr . 361 ) ,
41, 42 , 49 ( alle drei s. Jnf . - Reg . Nr . 365 ) . Landsturm - Jnfanterie -
Bataillone : Donaueschingen , I Königsberg , I und III Lauban
( letzteres s. Jnf . - Reg . Nr . 336 ) , l Osterode . III Posen II Stade .
Landsturm - Jnfanterie - Ersatz - Bataillone : Nr . 9 des 6. Armeekorps ,
5. Saarbrücken , 2. und 9. des 4. Armeekorps . Jäger - Bataillone
Nr . 4, 5, 14 ; Reserve - Bataillone Nr . 2, 11 und 20 . Schneeschuh -
Bataillon Nr . 2. Garde - Maschinengewehr - Abteilung Nr . 2; Ma -
schinengewehr - Abtcilung Nr . 5; Maschinengewehr - Kompagnie Nr . 4
des General - Gouvernements Belgien ; Feld - Maschinengewehr - Züge
Nr . 212 (s. Jnf . - Reg . 141) , 239 <s. Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 32 ) ;
Festungs - Maschinengewehr - Abteilung B Neubreisach .

Kavallerie : 1. Garde - Ulanen ; Garde - Reserve - Ulanen ; Kü -
rassiere Nr . 1, 2; Dragoner Nr . 18, 19 (s. Feldfliegertruppe ) ; Hu -
saren Nr . 3, 5, 11, 13, 15 ; Reserve - Husaren Nr . 8; Jäger zu
Pferde Nr . 12 ; Regiment Nr . 86 ; 1. Landwehr - Eskadron des
2. Armeekorps .

Feldartillerie : 1. und 3. Garde - Reserve - Regiment ; Regimenter
Nr . 20. 36 , 38 , 40. 46, 52, 53. 55 , 57 , 59. 62, 63. 69. 70 . 74, 80. 83 .
219 ; Reserve - Regimenter Nr . 1, 44. 45, 46, 47, 48, 52, 56. 59,
62 ; Landwehr - Regiment Nr . 9.

Futzartillerie : Regimenter Nr . 2, 6, 18. 20 ; Reserve - Regi -
menter Nr . 3 und 11 ; Landwehr - Bataillon Nr . 6. Mörser - Bataillon
Königsberg .

Pioniere : Regimenter Nr . 19 und 23 ; Bataillone : I . Nr . 1.
II . Nr . 3, I. Nr . 7, I. Nr . 9, 10 (s. Feldfliegertruppe ) , I. Nr . 14,
I. Nr . 15. III . Nr . 16. 1 Nr . 17, II . Nr . 21. I . Nr . 26 ; Ersatz - Bat .
Nr . 6; Kompagnie Nr . 107 ; Reserve - Kompagnien Nr . 82 und 90 ;
2. Landwehr - Kompagnie des 3. Armeekorps .

Verkehrstruppcn : Eisenbahn - Baukompagnie Nr . 9; Fcstungs -
Eisenbahn - Baukompagnie Nr . 9. Armee - Telegraphen - Abteilung
Nr . 5. Fernsprech - Abteilung des 4. Armeekorps ; Festungs - Fern -
sprcch - Abteilung Lille . Feldfliegertruppc .

Artillerie - Munitionskolounc Nr . 6 des Landwehrkorps .
Sanitäts - Formationen : Sanitäts - Kompagnic Nr . 119 ;

Reserve - >sanitäts - Kompagnie Nr . 17 ; Landwehr - Sanitäts - Kom -
pagnie Nr . 1. Rescrve - Feldlazarett Nr . 96.

Fortifikationen und Armierungsbataillone : Fortifikation
Königsberg i. Pr . Arinierungsbataillone (s. auch Fortifikation
Königsberg i. Pr . ) .

* »

Die bayerische Verlustliste Nr . 211 meldet Verluste des
1. . 3 . 4. , 7. , 11. . 15. , 16. . 18. , 19. , 20. , 23. und 24. Infanterie -
Regiments ; 1. Jäger - Bataillon , Freising ; Fcld - Maschincngewehr -
Zug Nr . 2 ( 1. Armeekorps ) : Reserve - Jnfantcrie - Regimentcr Nr . 2,
4, 5 6, 7, 13, 18, 20 . ( Schluß folgt . )

Wetterausstchten für das mittlere Ztorddeutschland bis
Tonnabendmittag . An der Küste mästig warm und vielfach heiter . Im
Binnenlandc veränderliche Bewölkung und besonders im Süden strichweise
Gewilier . Temperaturen im Durchschnitt wenig verändert .

TKeater für Freitag , den 13 . August .
Berliner Theater

Ab morgen täglich 8 Uhr :
, , Extrablätter . "

Deutsches Künstler - Theater .

s ' / . vw - Der Sonnenvogel.
Deutsches Opernhaus Cbarlotthg .

s uhr : Boflmanns Erzalliingen.
Iricdrich - Wilhelmstädf . Theater .

s ' /iU . : Kyritz - Pyrilz .
Gvbr . HerrnfeBd . Th . . t . r

s uhr : Benjamin macht Alles ,
Kleines Theater .

fiv . u . : Ein kostbares Leben .

iiCssing - Theater .

Seine einzige Frau.

Enstspielbans .

8' / . u�flemchaftL Diener pesBeht
SchiHer - Tli . Charlottcnbg .

s uhr : AK- Heidelberg .
Thalia - Theater .

»- / . u. : Eine verflixte Annonce ,
Theater am HtToIlendortpl .

ev . u . : Immer feste dFuff !
Theater des Westens
Ab morgen , Sonnabend , 7Vi Uhr :

„ Andersen " .
Phant . Tanzspiel v. Ose . Nedbal .

Trianon - Thcater .

sv . uhr : Bannetnanns Naehlolgep,

Verband der Ireien Gast- und

Schankwirte Deutschlands.
Berlin - Wilmersdorf .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dast unser Kollege , der Schrift -
führer

Otto Teidhnmrm
Holsteinsche Str . 12,

am 10. d. Mts . am Herzschlag
plötzlich verstorben ist.

Ehre feinem Andenken !

� Die Beerdigung findet am
Sonnabend , nachmittags 4 Uhr ,
von der Leichenhalle des Wilmers -
dorfer Kirchhofes aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
74/5 Die Ortsvenvaltinig ,

URANIA
TaubenstraBe 48/49 .

8 Uhr :

Der isonzo und Oester -

relclis Adriaküste .

j = SelliiD der Spielzelt: =

� Sonntag , den 15 . August :

Oscar

Sabo
Hilda Breiten / Parslval - Quartett

sowie der

glänzende

August - Spielplan .

• T' Är&fcr -
' • ffrrv

XägL 8 Uhr . Sonnt . 3 Vs n. 8 Uhr .
Der grolle tW neue TBEJ

Ausrast - Spielplan !
Die berühmt . „ Uessoms " i . d. Szene

„ Artisten kinder "
Hansl tmmanns Riesondoggen .

Gosohw . Zajonz . Ernst Ewald .
R. Steidl u. A. Müller - Lincke . neue
Duette u. Soloszenen , ferner
Paini , d. lenltb . Luftschiff usw .

Rose - Theater .

DieMteröesGefaipeD.
bühne : Hieb Vaterland

8' / , U.

Gartenbühne :

Walhalla - Theater .
DleJnaschinenbancr

8 Uhr : von Berlin .
Gartenbohne ; Vorstell . , Apollosanger .

Voigt - Theater .
Badstr . 58. Badstr . 58.

„ Die Gauklerin . "
Bolksstück mit Gcfang in 3 Auszügen .

Erstklassiges Variete
Kasseneröffnung 10 Uhr . Ans. 4 Uhr .

ReichshalieQ - Tbeater .
Stettiner Sttnger . Ans. 8 U.

Zum 192 . Male :

Militärisch . Zeit ,
bild von Mcysel .

Militärpcrsoncn
u. deren Angehö -
rigcn volltommcn
s r c i e r Zutritt zu
d. Stett . Sängern .

£ ■©€ € € € 6 « * « » ÄSsKA

Unserem AbteilungSsührer
liustav Zimmermann

nebst Gemahlin

zur Silberhochzeit die besten
Glückwünsche . 214/1
42. Abteilung des 4. Kreises . P

Todes - Anzeigen

f. d. IlJerL Reieiistagswalilkrels.
2. Abt. Bez. 508.

Am Dienstag , den 10, August ,
verstarb unser Genosse , der Gast -
wir !

Kanrack Faber
Brmmenstr , 158.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 13. August , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Elisabeth - Friedhoses ,
Prinzenallee aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Ber Vorstand .

r Als Opfer des Weltkrieges fiel
am 20. Juli durch Kopsschust mein
geliebter , rmvergestiicher Mann ,
unser lieber Soh » , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager , der Füfilier

Otto Knöfel
im 30. Lebensjahre . 9231

In tiefem Schmerz

Frau . Johanna KnUfel
nebst Eltern und Verwandten ,

Nun ist ' S vorbei , eS kann nicht
mehr gefchehn

Wie Tu mir immer schriebst :
Aus baldiges , srohes Wiedersehn .

Ztllzu früh und fern von seinen
Lieben siel am 30. Juli als
Opfer des Weltkrieges bei einem
Sturmangriff infolge Kops - und
Fustschusses mein über olles ge-
liebter Mann und treusorgender
Vater seines einzigen Töchter -
chcns , unser guter Sohn , Schwie -
gersohn , Bruder , Schwager und
Onkel , der Mechaniker

Georg Pattusch

Pionier - Bataillon 15

im noch nicht vollendeten 28. Le-
bcnsjahre . 73A

Dies zeigen in tiefstem Schmerz
an

Frau Hartha Pattnach
geb. Elberfeld

nebst Töchterchen Gretchen
und Angehörige .

Neukölln , Roseggerftr . 38.

Du warst stets meine Freude
Und auch mein höchstes Glück,
Gingst unter wie die « oime ,
Ließt nur den Schmerz zurück .
Wenn Liebe könnte Wunder tun
Und Tränen Tote wecken,
Dann würde Dich , mein liebes

H- rz ,
Nicht fremde Erde decken,
Vorbei ist unser sehnend Hosten ,
Zerrissen unter trautes Heim ,
Du warst so gut . Du starbst so

früh .
Vergessen werden wir Dich nie .

Ruhe saust in fremder Erde I

Zlm Sonnabendabend S' l , Uhr
verstarb ganz unerwartet in einem
tziarnisonlazarett mein lieber
Mann , unser guter Vater , der
Mctalldrückcr 18A

iMax Schulz
aus Berlin - Treptow int Alter von
36 Jahren an Urämie ,

Trau Anna Schulz geb. Seellger
nebst Kindern .

Die Beerdigung hat bereits am |
9. ' August aus dem Garnison -
Friedhof in Zaber « stattgeiundcn . !

Ms Opfer des furchtbaren
Krieges fiel am 27. Juli in Feindes .
land unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

Willi Labschiß

Schütze im Masch . - Gewehrzug 199

im Mter von 82 Jahren . 21875

DieS zeigen tiefbetrübt an

Familie - Tluth ,

Familie Eattner .

Magdeburg und Berlin ,
den 11. August 1915 .

Demscher Metallarbeiter -Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Nachruf .

Auf dem Schlachtseldc siel unser
langjähriger Mitarbeiter

Gtto Habicht .
Sein unermüdliches Wirten und

ausovsemde Tätigkeit im Dienste
der Organisation wird von uns
stets in gutem Andenken gehalten
werden . 117/20
Dio Bezirksleitung des 14. Bezirks

( Moabit ) .

Arbeiter - Radfahrer - Bund
Slnliftarilat " Mitgliedschaft Berlin .

„ UUllllal 11516 Bezirk » und « 1 .

Aelilung, Bundesmitglieder ! Montag , de » ig . August ,
abends 8 Uhr , bei Obiglo , Koppenstr . 30 :

Allgemeine Mltgllkderversiimmlung.
11/18

im Fahrradhaus
Tagesordnung :

Die iteqenwärtigc Situation im Bunde und

„Frifch - Auf " .
Referent : Bundesvorsitzender F . Flseher , Offenbach a. M.

Im Interesse der Sache ist es Pflicht aller Mitglieder , zu erscheinen .
- Ohne Bltgltedsbuch kein Zutritt

Ber Gauvorstand . Die Bczlrksleltaniccn .

Im Feldlazarett erlag als Opfer
des Weltkrieges einer schweren
Krankheit unser treuer Kollege
und Genosse , der Schlosser

Franz Groth .
Wir werden Dich nie vergessen !

Das Gesamtpersonal
der Zentrale der Konsum -

Geiiostcnschaft Berlin u. Umg .

Dandsogung.
Für die liebevolle Teilnahme bei

dem Hinicheidcn meines lieben Mannes
danken herzlich SSA

ßosalie Tolksdor! and Kinder,

Mathilde Lange, ais Schwester .

Kleine Anzeigen.
Verkäufe .

Hermannplat , 6. „Psandleib
haus " . Extrabilliger Bcttenverkaus ,
Wäschevcrkaus , Gardinenverkauf
Tcvvichvcrkauf , Ubrenvcrkaus , Gold -

lachen . Svottbillige Jalettanzüge .
Gehrockanzüge , Herrenhosen .

Teppiche mit kleinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren , Stcpv
decken, Tischdecken , Diwandccken , sehr
billig , Vorwärtsleser 5 Prozeni
Rabatt . Tebpichbaus Brümr , Hackcscher
Markt 4 ( Bahnhos Börse ) . Sonntags
geöffnet , 246/4 '

Tepvich - Thomas , Oranienstr . 44
svottbillig sarbfeblerbaste Tepviche ,
Gardinen . Vorwärtslesern 5 Prozent
Extrarabatt . K10 *

Leihhaus Prinzenftrasze 10b
kausen Sie von Kavalieren wenig
getragene Jackett - , Rockanzüge . Pale -
tots , gröfitentcUs aus Seide ge-
arbeitet . Gelegenheitskäufe in neuer
Mafigarderobc , Gold - , Silberwarcn .
Höchste Beleihung aller Wettsachen . '

« ödel .

Möbel gegen sofortige Kaste sehr
preiswett zu verkaufen , Brunnen -
straffe 7, Laden , 82K

Möbel aller Art aus Zkredtt , be-
g, mne An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner , Brunnenstraffe 7. Zweites
Geschäst Müllerstraffe 174. Sonntag
von 8 —10 geöffnet , K1K*

Kriebshalber nagelneue Woh¬
nungseinrichtung , herrliche Küche ,
zusammen nur 238. — . Rofentbalcr -
straffe 57, vorn HI . ( Gewerblich )
Händler verbeten . _ 64/142 *

Verwaltung ; Berlin .
Tel - Amt Moritzplatz 10623 , 3578 . Bureau : Rungestraffe 30.

Sonntag , den 13 . August , vormittags v' / , Uhr ,
im „ Gewerkschaftshause " , Engelufer 15 :

Versammlung
aller in den Grotz - Berliner Propeller -

werken beschäftigten Arbeiter .

Tagesordnung :
1. „ Die Lohn - und Arbeitsverhältnisse in den Groff - Berliner

Propellerwerke » * . 2. Diskussion .

Osten .

Tischler, Möhelpolierer «• Maschinenarbeiter !
Montag , den 1 « . August , abends 8V , Uhr ,

in „ Fürstenbergs Festsäle " , Frankfurter Allee 2 :

» is Versammlung
Tagesordnung :

1. « ortrag des Genossen A. Ritter über : „ 51riegskrappel -
fürsorge *. 2, Stellungnahme zur Generaloersammlung .

Okvn - Tvkonvwviite .

Montag , den 16 . August , abends 81/ , Uhr ,
bei Warnecke , Wilhelminenhofftr . 18 :

Kenrnrissinns-!>iknng mit Delegierten.
Die nächste Sitzung der Ortsverwaltung

ist Mittwoch , den 18 . Angnst , abends 8' / » Uhr .

Freita

Anrichteküche k . Sieg " , komplett ,
mit Linoleum 100, — , Garderobcn -
schrank 30, — , Schränke , Vertikos ,
Gobelinsosa 35 . —. Viele Einzelmöbel

riesig billig . Möbelhaus Osten , An -
dreasstraffe 30. 80K

Moderne Arbeltermöbcl l Ge¬
diegene Wohnzimmer . Nußbaum ,
Eiche , Mahagoni : entzückende Schlaf -
zimmer , olle Holzarten : neuzeitliche
K üchenmöbel ;

'
Standuhren , Polster -

möbcl eigener Fabttkation zu nicdttg -
sten Preisen I „Berliner Möbelhaus " .
nur Südosten , Skalitzcrstraffe 25. *

Musikinstrumente .

Wandergitarre , Wandermando -
line mit Tasche 9,50 , Sololautc , gut
cingcsptelte Orchestcrgeige mit Form -
etui 18, —, Gitarrzither mit sünsund -
achtzig Unterlegnoten 8,50 verkauft
Ernst , Oranienstratzc 166, III . *

Platinaabfälle , Gr , bis 5,75 , Zahn -
gebisse bis 52, —, Kubier bis 1,85 ,
Messing bis 1,30 , Blei , Zink , Stanniol -
vabier bis 3,50 , Geschirrzinn bis
3,20 , Aluminium , Quecksilber bis
5, — I Gold , Silber , höchstzahlend .
Mctallkontor Hollmannstraffe 30,
Kottbuserslraffe 1 ( Kottbuscrtor )
Motttzplatz 12858 , 68K

ahngevisse l Bruchgold I Silber -
lachen , Platinaabfälle , Quecksilber ,
Stanntolpapier , Kupfer , Messing ,
sämtliche Metalle höchstzahlend .
Schmelze Chttstionat , Kövenicker -
straffe 20 a ( gegenüber Manteuffel -
straffe ). 56/1 *

Fahrradankauf Weberstraffe 42. *

Unterricht .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fott -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterttcht erteilt .
Auch werden Ueberjetzungen an -
gesertigt , G. Ewienlp - Liebknecht ,
Charloltenburg , Stuttgatterplatz 9.
Gartenhaus III . 44K *

VerschledeneZ .

Patentanwalt Müller , Gitschmer -
straffe 16. *

�. rheitsmarkt .

Stellenangebote .
Schloffer aus Milttärarbeit stellt

ein Ed. Puls , Berlin - Tempclbof .
Perfekter ' Kinrichter für Schnitte

und Stanzen sofort gesucht . Rosam ,
Rilterstraffe 11, Ausgang 5. 21S2b

Rutscher stellt ein Emil Herrmann ,
Kolonialwaren - Groghandlnng . Berlin
SW. 61, T- ltowerstraffe 57. 91K

Tüchtige

Maurer - - «d Kauarbeller
können sich melden beim Polier
Klemplen , Neubau : Humboldt¬
mühle , Tegel . 2180b *

Kmrigesiiche .

im

den 20 . August , abends 8 Uhr ,
ewerkschaftshauf «" , Engelufer 15 :

Eenersl - Versammlung
86/16 Ble Ortsverwaltnng .

Kupfer ! Messing ! Aluminium !
Nickel ! Zinn , Zml , Blei , Quecksilber ,
Elanniolpapier , Platmaabsälle . Zahn -
gebisse . Goldsachen , «ilderavfälle ,
Höchstpreise ! „Metallschmelze Cohn ' ,
Brunnenstratze 25 und Neukölln ,
Berlinerstraffe 76, 56/4 *

Platin . Goldsachen , Silberlachen ,
Zahngebisse , Stanniol 2. — , Queck .
filber , Glüdstrumpsasche laust Liü -
mel . Auguststraffe 69. 250/17 *

Tamenfahrrad , Herrenfahrrad
kaust Strcese . Andreas straffe 37. 65/9

Goldleistentabrik.
Tuchtigkr Feistengrulldierer
für Auswärts gesucht , Lohn 36 M. ,
nach Leistungen m e b r. Angebote
unter J . F . 15 858 bes. Rudolf
Mosse , Bertin SN. 1». 65/1

Herrschaftlicher ,
müitärfreier , stadtkundiger

Kutscher ,
guter Pserdepfleger per s o f o r t >

ge- uchi . 5K05K '

Vorstellung Freitagvormittag
Generalkonsul Alexis Kellner , J

Kaiserin - Augusta - Allee
• • • • • • • • • • • • • • • • »

Sägearbeiter
verlangt Speck , Lützowstr . 2.

Wir suchen nach Bayern einen Ersatz sür unseren demnächst zum
Heeresdienst einrückenden

Malzengieß - Meister
sür

Kuchdruckwalzen .
Zuverlässige , gewissenhafte Bewerber mit langjährigen Ersahrungen

wollen fich melden unter T. 3 an die Erped . dieses Blattes
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